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Einleitung  
Die gewichtsbelastete Magnetresonanztomographie stellt eine neue Art der Bildgebung dar und ist in 
der Schweiz einmalig vertreten. Die Technik dahinter wurde schon im Jahre 1996 von der Firma Fonar 
Corporation in Melville, New York entwickelt. Ihr Gerät, der sogenannte Upright MRT, ist in der Lage nun 
als erstes schnittbildgebendes Verfahren die Wirbelsäule unter der natürlichen Gewichtsbelastung dar-
zustellen. Der Verfasser hofft eine Horizonterweiterung im Berufsfeld der Radiologiefachpersonen be-
wirken zu können. 

Ziele und Fragestellung  

Der Autor wird in dieser Arbeit klären, wie die praktische Durchführung dieser noch jungen Art der 
Bildgebung aussieht und welche Pathologien der Lendenwirbelsäule (LWS) mittels dieser Technik 
dargestellt werden können. Die Stärken und Schwächen im Vergleich zur konventionellen MRT in 
Rückenlage werden aufgezeigt. 

Methodik / Material  

Der Autor hat die Thematik vor allem anhand von Fachliteratur aus dem PubMed und eRef bearbeitet, 
bei welchen er konsequent auf die Aktualität, wie auch Seriosität grossen Wert gelegt hat. Folgende 
Hintergründe wurden erarbeitet: Funktionsweise des Upright MRT, praktischer Ablauf einer 
Untersuchung im Upright MRT, Vergleich der verwendeten Scanprotokolle beider MRT Techniken, 
Fallstudien zu Pathologien der LWS, Vor- und Nachteile, Stellenwert und Zukunft dieser Technik. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie  

Die Upright MRT unterscheidet sich in verschiedener Hinsicht von der konventionellen MRT in 
Rückenlage, auf welche in dieser Arbeit näher eingegangen wird. Sie kann vor allem bei unklaren 
Befunden in der Wirbelsäulendiagnostik eine sinvolle weiterführende Bildgebung bringen. Für 
Menschen die an Platzangst leiden oder unter lagerungsabhängige Schmerzen, kann dieses Gerät eine 
Alternative zum Goldstandart bieten. 

Diskussion & Schlussfolgerungen  

Durch die physiologische Belastung der Wirbelsäule kann die Upright MRT wertvolle zusätzliche 
Informationen liefern. Somit können Pathologien aufgedeckt werden, welche in der konventionellen 
MRT verborgen bleiben. Aufgrund einiger Limitationen (Technik, Kosten, Standort), dient die Upright 
MRT momentan als ergänzende Bildgebung zum Goldstandart. 


